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Vegetationseinheiten
Sandmagerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung, Verbuschung

ohne

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12801

Ca. 1,65 km südsüdwestlich von Pudagla in der Hangzone des südlichen Randes eines vermoorten Beckens hat sich auf trockenem bis 
mäßig frischem Sandboden eine Restfläche eines Schafschwingel-Rasens erhalten. Sie wird im Norden von einem Weg mit einer Baumreihe 
im Westen von einem Kiefern-Gehölz und im Osten von einer Ackerfkäche begrenzt. 

Soziologisch liegt der Sandmagerrasen zwischen den Schafschwingel- und den Glatthafer-Rasen. Der Glatthafer ist überwiegend die 
aspektbildende Art. Zugleich treten auch eine ganze Reihe von Arten der Glatthafer-Frischwiesen auf. Gleichzeitig sind aber auch Arten des 
Schafschwingel-Rasen vorhanden. 

Zu den ersteren gehören beispielsweise Scabiosa columbaria, Pimpinella saxifraga, Peucedanum oreselinum und Campanula persicifolia, zu 
den letzteren Festuca ovina, Artemisia campestris und Armeria elongata. Außerdem ist ein hoher Moosanteil vorhanden.

Von der Wegseite her beginnt die Schlehe einzuwandern. Außerdem gibt es eine kleine Kieferngruppe. Junge aufwachsende Eichen sind 
stark vom Wild verbissen. 

Am Rand lagert altes Stroh.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Cerastium arvense Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo Heracleum sphondylium
Hypericum perforatum Peucedanum oreoselinum Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris
Poa pratensis Prunus spinosa Rubus caesius Rumex acetosa
Scabiosa columbaria Senecio vulgaris Solidago virgaurea Veronica chamaedrys
Vicia cracca

Artemisia vulgaris Crataegus monogyna Quercus robur Rosa canina


